
Bherteährl, Abvnnenenflü
Preis für Halle und nuſere

manitweldaren Abnehmer

20 Sieg hen,

d 4
e

J J

Je
d De Be

r

S c S S

S S eJ 2 J u e

c

J W 7 J
n I

D

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Courier. Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber

Quedlinburg und
ſchersleben: 22 Sgr. In

alen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Jan. Des Königs Majeſtät haben dem

Regierungs Rath Fleiſchauer zu Merſeburg den Charakter
als Geheimen Regierungs Rath Allergnädigſt beizulegen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den ſeitherigen Kreis Deputir-
ten, Kammerherrn und Rittergutsbeſitzer Freiherrn von dem
Buſche-Jppenburg genannt Keſſel auf Hackhauſen, zum
Landrath des Kreiſes Solingen, im Regierungs Bezirk Düſſel
dorf, Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Oie Gemeinden Greppin, Heideloh, Werben,
Schrenz und Löbersdorf, im Bitterfelder landräthlichen
Kreiſe, haben aus eigenen Mitteln und mit bedeutenden Koſten,
im Verlauf der zunächſt verfloſſenen Jahre neue Schulhäuſer er-
baut und mit allem Noöthigen verſehen.

Die Königliche Akademie der Künſte wird in dieſem Jahre
eine öffentliche Preis Bewerbung im Fache der Seſchichts Male-
rei veranſtalten, deren Prämie fur Jnländer in einem Reiſe Sti-
pendium von jährlich 500 Thalern auf drei nach einander folgende
Jahre beſtehen ſoll.

Hannover, d. 14. Jan. Der König ſcheint Alles aufbie
ten zu wollen um ſeine Reſidenz zu dem Range einer bedeuten
den Stadt zu erheben und ihr namentlich auch durch eine zahlrei-
che Garniſon Glanz zu verleihen. Die ganze Hälfte der Armee
wird in der Hauptſtadt vereinigt werden. Es heißt, daß Se.
Majeſtät einige Garten vor dem Steinthore angekauft haben, um
daſelbſt eine große Kaſerne für die Huſaren anzulegen. Auch
ſpricht man von der Errichtung eines Leibregiments, deſſen Kom
mando dem Oberſt Lieutenant Wyneken ubertragen werden
wurde. Dadurch widerlegte ſich das von uns ſchon bezweifelte
Gerücht der Ernennung deſſelben zum Gouverneur der Provinz
Göttingen.

Der Miniſter v. Schele war ſeit mehreren Tagen bedenk-
lich krank, befindet ſich aber jetzt ſchon wieder in der Beſſerung.

Hannover, d. 16. Januar. Oie hieſige Zeitung enthält
Folgendes

„Da Jhre Majeſtät die Königin zu Jhrem Bedauern Sich be-
bindert ſehen, bei der jetzigen kalten Witterung in der nicht ge
deizten Kirche zu erſcheinen und am öffentlichen Gottesdienſte
Theil zu nehmen, ſo iſt von Seiner Maj. dem Könige, bei dem

religiöſen Sinne, der Allerhöchſtdieſelben und Jhre erhabenen
Angehörigen erfüllt, beſchloſſen worden daß ein beſonderer Got-
tesdienſt fur die Königliche Familie gehalten werde. Es wird
demnach von jetzt an abwechſelnd an dem einen Sonntage eng
liſcher, und an dem andern deutſcher Gottesdienſt, welcher letz
tere von den beiden Schloßpredigern verwaltet wird in dem
Königlichen Palais Statt finden. Dieſer abermalige Beweis
chriſtlicher Frommigkeit, wodurch ſich unſer edles Regentenhaus
auszeichnet, muß allen getreuen Unterthanen zur hohen Freude
gereichen.“

Rußland.
St. Petersburg, d. 10. Januar. Von boöchſter Seite

ſind die gemeſſenſten Befehle zum möglichſt ſchnellen Wiederauf
bau des an den verhängnißvollen Tagen des 29. und 30. v. M.
eingeäſcherten Hauptgebäudes des Kaiſerlichen Winter Palais
ertheilt worden. Es wird eine beſondere Kommiſſion den Arbei-
tern vorſtehen, zu deren Ausführung Se. Kaiſerl. Majeſtät be
reits eine namhafte Summe angewieſen haben. Es heißt, Jhre
Kaiſ. Mojeſtäten beabſichtigten, ſchon im nachſten Spatherbſt
das neuerbaute Palais bewohnen zu wollen. Schon jetzt ſehen
wir wieder in den vor erſt zwölf Tagen niedergebrannten weiten
Räumen des koloſſalen Gebäudes mehrere Hunderte von Arbei
tern, die vorläufig mit Wegraäumung der ungeheuern Schutt-
und Steinhaufen beſchäftigt ſind. Die am 18. d. ſtattfindende
Feier des Jordan Feſtes auf der Newa wird diesmal, wozu be-
reits die gehörigen Anordnungen getroffen worden, von den Zim
mern der Eremitage aus begangen werden. Dieſer Theil des
Kaiſerlichen Winter Palais, das Depot der koſtbarſten und ſel-
tenſten Kunſtſchätze, verdankt ſeine Rettung nur den von dem
Großfuürſten Michael getroffenen umſichtigen und energiſchen An
ordnungen. Se. Kaiſerl. Hoheit verbrachte die ganze erſte Nacht,
die Garde Mannſchaft in Perſon anführend ununterbrochen auf
der Brandſtätte, jene Krieger raſtlos aufmunternd, wobei Höchſt
dieſelben jedoch den Muth der mitunter zu kühnen Krieger, bei
Begegnung augenſcheinlicher Lebensgefahren, zu zugeln bedacht
waren.

Frankreich.
Paris, d. 18. Januar. Das Miniſterium Molé hat

durch die in der geſtrigen Sitzung der Deputirten Kammer ohne



Abſtimmung erfolgte Annahme des Hebert'ſchen Amendements,
welches eine Billigung des bisherigen Verfahrens der franzöſiſchen
Regierung in Betreff der ſpaniſchen Frage ausſpricht, einen
großen Sieg errungen.

Nach dem Ueberſchlag des Votums durch Aufſtehen und
Sitzenbleiben mag die Majorität für die Miniſter zu 60 bis 80
angenommen werden. Dieſes Ergebniß kam ganz unerwartet.
Man vermuthete, das entſcheidende Amendement wurde entweder
verworfen werden oder doch nur mit ſehr geringer Majorität
durchgehen. Der Ausgang der dreitägigen Oebatte war ein
Triumph Molé's gegen den Exminiſter- Präſidenten Thiers,
der vergebens alle Mittel ſeiner Beredtſamkeit aufbot, das
Jnterventionsprinzip durchzuſetzen. Man glaubt, viele De-
putirten hätten ſich im letzten Augenblick entſchloſſen. das
Amendement Hebert anzunehmen, weil im Fall einer Jnter-
vention vorerſt nicht an die Rentekonverſion zu denken ware.
Jndeſſen dürfte, da nun das Kabinet Mole ökefeſtigt iſt, auch
in der Konverſionsfrage, die heute in der Kammer bei dem
Adreſſe- Paragraph von den Finanzen zur Dikuſſion kommt, die
miniſterielle Zuwartungspolitik die Oberhand behaupten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Jan. Zwoölf Tage nach dem Winter Palais

zu St. Petersburg iſt (wie wir unſern hieſigen Leſern in einer zwei-
ten Auflage des geſtrigen Couriers ſchon in der Kürze berichtet) die
Börſe (Royal Exchange) zu London in Aſche geſunken. Am
16. Oktober 1834 gingen die Parlamentshäuſer in der Flammen-
gluth unter am 10. Januar 1838 ward die Boörſe eine Ruine.
Dieſes Prachtgebäude wurde nach dem großen Brande, wel-
cher am 3. September 1666 ausbrach und zwei Drittheile von
London (13,000 Häuſer und 89 Kirchen) verzehrte, im Jahre
1668 für die Summe von 80,000 Pfund aufgeführt. Dieſe
jetzt nun in Staub liegende Borſe bildete ein freiſtehen-
des Viereck, mit bedeckten Saulengängen; in des Hofes
Mitte ſtand die Statue Karl's II. Jn ihr herrſchte an Wochen-
tagen zwiſchen 3 und 5 Uhr ein wunderſam Gewuühl aus allen
Nationen. Der Platz, worauf das Boörſegebäude errichtet war,
hat 200 Fuß Laänge, 171 Fuß Breite das Areal in der Mitte
mißt 60 Quadratruthen. Die Boörſe hatte zwei Fronten, eine
nach Norden, die andere nach Suden im Centrum war der ge-
wölbte Eingang. Ueber die Gebäude hervor ragte ein Thurm,
der erſt im Jahr 1821 errichtet wurde an den Seiten dieſes
Bauwerks ſah man kunſtvolle Basreliefs; hier die Königin Eli-
ſabeth, wie ſie die Böörſe einweiht; dort Britannia, umgeben
von den Emblemen des Handels der Marine, der Gerechtigkeit,
der Gnade. Zwiſchen den Bildwerken war, in einer Niſche, Sir
Thomas Gresham's (des Gründers der erſten, 1666 ver-
brannten Börſe) Statüe aufgeſtellt. An der Außenſeite der
Boörſe waren viele reich verſehene Magazine. Auch fand man da
die Bureaus der Böoörſe-Verſicherungs Anſtalt und das ſo oft ge-
nannte Lloyd's Kaffeehaus. Von der Geſchäftsmaſſe, die in und
bei der Börſe betrieben wird, macht man ſich einen Begriff aus
der Angabe, daß täglich an 200,000 Menſchen an der ſudweſt-
lichen Ecke des Gebaudes vorbei kommen. Wohl eben ſo viele,
wenn nicht noch mehr, Neugierige werden ſich am letzten Oon
nerstag eingefunden haben die rauchenden Ruinen der Boörſe zu
beſchauen. Am Mittwoch war das Gebäude noch der Stolz der
City, und am Morgen darauf ſtand von dem herrlichen Werk
nur noch ein nacktes Skelet da. Das Feuer brach bald nach zehn
Uhr Abends aus ein Wächter im Bankgebäude bemerkte es in
einer Abtheilung von Lloyd's Kaffeehaus. Ehe noch die Spritzen
berankommen konnten, hatte ſich die Flamme von der nordoöſtlichen
Ecke der Börſe nach der Nordſeite zu verbreitet. Die Hofthore
waren verſchloſſen und es dauerte lange, bis man ſie ſprengen und
Läſchverſuche von innen vornehmen konnte. Um Mitternacht er
kennte man, es ſei dem furchtbaren Brand kein Einhalt zu thun.

Vergebens ließen die Aſſekuranzkompagnſeen ihre PompierBriga
den anrücken; die Gluth bot menſchlicher Anſtrengung Trotz
man mußte nur darauf denken, ſie auf ihrem Heerd zu kon
zentriren und die zunächſt liegenden Gebäude vor der Wuth des
empörten Elements zu retten. Die Verwirrung bei dem Brand
wird mit ſtarken Farben geſchildert erſt um halb Ein Uhr, nach
dem auf Requiſition des Lord Mayors eine Abtheilung Truppen
vom Tower her aufmarſchirt war und überall Poſten ausge
ſtellt hatte, konnten die Löſcharbeiten gehörig organiſirt werden.
Bald nach Mitternacht ergriff das Feuer den Glockenthurm. Die
Uhr ſchlug halb zwei, als ihr Werk eben von der Flamme erreicht
wurde. Als die acht Glocken mit Donnerknall einſturzten, erhob
ſich ein Schmerzgeſchrei aus dem Gedränge der zahlloſen Zu
ſchauer. Jetzt geriethen alle Laden unter den Bogengaängen in
Brand, und um halb vier Uhr ſtand auch die Ofſeite des Vierecks,
die einzig noch verſchont geweſene, in hellem Feuer. So war fünf
Stunden nach Ausbruch des Brandes von der Borſe, die ſeit
Karls II. Zeiten als eins der herrlichſten Bauwerke die City ſchmuück-
te, nur noch ein rauchender Trummerhaufen uübrig. Die Mauern
ſtuürzten nach Jnnen zuſammen und zerſtörten die zwanzig Sta-
tuen engliſcher Könige und Königinnen, welche in den Blenden
aufgeſtellt waren. Has Mauerwerk des Thurms ſteht noch,
droht aber den Einſturz, ſo daß polizeiliche Maßregeln ergriffen
wurden um die Paſſage bei Cornhill zu unterſagen. Um 5 Uhr
in der Fruhe (am Donnerstag, 11. Januar) war das Feuer ſo
weit gebandigt, daß keine Gefahr mehr zu beſorgen blieb fur die
nachſtſtehenden Häuſer. Eine empfindliche Kälte wirkte ſehr ſtö
rend bei dem Loöſchen die Spritzenſchläuche mußten zum öftern
aufgethaut werden. Die Times ſchließen ihren Bericht von dem
Brand der Borſe in folgender Weiſe: „So peinlich dieſer große
Verluſt unſern Handelsherren und allen Burgern, ja der ganzen
Nation ſein muß, ſo iſt doch gewiß die durch das furchtbare Un
gluck in das Geſchäftsleben gebrachte Hemmung zehnfach nach
theiliger, als die unmittelbare Einbuße. Alle Bucher und Papie-
re, welche mit Lloyd's und der Royal Exchange Aſſekuranz-
kompagnie- Zuſtänden Agenturen und Korreſpondenzen in Ver
bindung ſtehen, ſind mit wenigen Ausnahmen ein Raub der Flam
men geworden. Die Paſſage durch Threadneedleſtreet und Corn
hill muß nothwendig längere Zeit geſperrt bleiben ſehr viele Ge
ſchäfte erleiden unfehlbar eine verderbliche Unterbrechung.“
Her Lord Mayor hat dem Handelsſtand das Lokale in Guildhall
(einem Gebaäude, das auch ſeit 1669 ſteht) als interimiſtiſche
Böörſe eingeräumt. Die erſte Spritze, die ſich bei dem Brand
einſtellte, iſt Eigenthum der Bank von England. (Nach Be-
richten aus London, die bis zum 11. Januar Abends 5 Uhr ge-
hen, brannte es noch immer in den Ruinen der Boöörſe; doch war
keine weitere Ausbreitung der Feuersbrunſt zu beſorgen uber den
Verluſt an Dokumenten und Handelsbüüchern lauten die Angaben
verſchieden Privatbriefe beſagen, die Aſſekuranz-Compagnieen, na
mentich die in Lloyd's, hatten alle wichtige Papiere gerettet.)

Die neueſten Berichte aus Kanada, welche mit dem Pa-
ketſchiff Weſtminſter“ geſtern hier eingetroffen ſind, reichen bis
zum 13. December und lauten überaus günſtig für die Regie
rung. Der „Courier“ ſagt: „Es freut uns, auch auf Autorität
mehrerer New -Yorker und anderer amerikaniſcher Blätter melden
zu können daß der Krieg in Kanada zu Ende iſt; der „New-Yor-
ker Herald“ vom 20. Dec. ſagt mit einfachen Worten, mit dem
jetzigen Kriege ſei es vorbei An der Börſe wollte man zwar
die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz fur nicht ſo wichtig und ent-
ſcheidend halten, indeß zweifelte man nicht, daß der Angriff
gegen den Hauptſtützpunkt der Rebellen von Nieder Kanada
Grand-Brule, glücken, und daß dieſer Schlag die Empörung
der Provinz beendigen werde. Der Ober- Befehlshaber und Ge
neral- Lieutenant Sir John Colborne, hatte Montreal ver-
laſſen, um das Kommando über dieſe Expedition zu übernehmen.
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London, d. 10. Januar. Ueber die Bewegungen in der
Armee und Marine enthält die Times neuerdings nachſtehen
den Bericht: Eine unmittelbare Folge der Entfernung der nach
Kanada beorderten Truppen wird die unverzugliche Entfernung
aller in Jrland befindlichen Regimenter ſein. Das erſte Ba
taillon der Coldſtream Garde, welches jetzt in Dublin ſteht,
wird höchſt wahrſcheinlich nach London zuruckkehren, um an dem
Hofdienſt Theil zu nehmen. Der „Herkules“ von 74 Kanonen
wird 500 Mann von den nach Kanada beßimmten Truppen an
Bord nehmen, und auf dem Jnconſtant“ befindet ſich ſchon
der größte Theil des 92. Regiments Hochländer die übrigen
Kompagnieen und der Stab ſoll der „VDique“ aufnehmen, den
man täglich in Cork erwartet. Der General Major Sir W.
M'Bean, der das Kommando im Diſtrikt Limerick übernehmen
ſollte, hat den Befehl erhalten, ſich in Cork auf dem „Jncon-
ſtant“ nach Halifax einzuſchiffen um die Stelle eines zweiten
Gefehlshabers in Kanada einzunehmen. Sir Frederick Sto-
vin wird ſich als General Adjutant eben dahin begeben. Das
Transportſchiff „Boadicea“ wird mit den Kommando's des
11. und 73. Regiments nach Gibraltar ſegeln, von wo dieſe mit
den Hienſt-Kompagnieen derſelben Regimenter durch Kriegsſchiffe
nach Quebek gebracht werden ſollen. Ein Korreſpondent em-
pfiehlt, den Garde- Offizieren keine Entlaſſungen zu bewilligen
bis ſie ſich ihren Regimentern in Kanada anſchließen und die da
durch entſtehenden Vakanzen durch Befoöörderungen aus den Linien

Regimentern zu ergänzen. Der Major W. F. Williams iſt
auf dem letzten Packetboote mit Depeſchen fur Sir John Col-
borne nach Kanada abgegangen. Dieſer ausgezeichnete Offizier
ſtand fruüher im 85. leichten Jnfanterie- Regiment und erhielt in
dem Kriege in Spanien mehrere Wunden. Er iſt auch bekannt
durch ſeine genaue topographiſche Aufnahme der Jnſel Malta.
Wir halten es noch fur nöthig, zu bemerken, daß die von der
„United Service- Gazette angegebene Zahl der nach Kanada
beſtimmten Truppen unrichtig iſt, denn nicht 3900 Mann, ſon-
dern mit Kinſchluß der Artillerie, faſt 7000 Mann ſind bis jetzt
dorthin beordert worden. Man wird es kaum glauben, daß der
Oberſt Thompſon, welcher vor einigen Tagen in der Kron-
und Anker-Tavern eine ſo verrätheriſche Rede uüber die kanadi-
ſchen Angelegenheit hielt, wirklich Oberſt -Lieutenants- Rang in
der britiſchen Armee bekleidet, wenn er auch kein Kommando
hat. Und doch iſt es ſo. Der Oberbefehlshaber der koönig-
lichen Armee, Lord Hill, hat jedoch die Macht, der Koö-
nigin die Entfernung deſſelben aus einem Dienſte zu ewpfehlen,
den er durch ſeine Grundſötze und ſeine Rede ſo entehrt hat. Wir
boffen, Jhre Majeſtät wird von ihren Prärogativen Gebrauch
machen und die Ausſtreichung des Oberſten Thompſon von der
Armee- Liſte befehlen, als eine Warnung fur Andere, die jetzt
geneigt ſein möchten, in ſeine Fußtapfen zu treten. Oberſt Sir
George Arthur hat ſich am Sonntage auf dem New -Yorker
Packetboote nach Toronto in Ober Kanada, ſeinem Regierungs
ſitze, eingeſchifft. Mit ihm zugleich begaben ſich mehrere Offiziere
zu ihren Regimentern in Kanada.

Spanien,
Nach Berichten aus Bayonne vom 8. Januar haben die

Chriſtinos in zwei Gefechten unfern Balmaceda und Tafalla
Schlappen erlitten. Der Karliſten Chef Baſlio Garcia
marſchirt ungehindert vorwaätts. Don Karlos war am
6. Januar noch zu Llodio.

Bermiſcht e s.
Am 3, Januar wurde in der Scheune der Oberforſterei

zu Pödeliſt ein Schmetterling (Papilio Io) gefunden, welcher
aus dem Zuſtande der Erſtarrung, in der er angetroffen wurde,
durch den Aufenthalt in der Wohnſtube des Forſtſchreibers Beut-
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ner bald zu neuem Leben ſich erholte, und jetzt daſelbſt munter in
der Nähe des Ofens herumflattert.

Jn Pruntrut (Kant. Bern) wurde am Tage der heil. drei
Könige den Kartoffeln, dem Brode der Armen, zu Ehren im
Schützenhaus ein Kartoffelmahl gehalten, an dem Jung und Alt,
Arm und Reich, Weiß und Schwarz Theil nahm. Die Mahl-
zeit beſtand von der Suppe bis zum Deſſert aus Kartoffeln, die
in allen möglichen Arten und Geſtalten, in welche ſie die Kochkunſt
zu bringen verſteht, erſchienen. Bekanntlich ſind die Schweizer,
nach den Jrländern, die ſtärkſten Kartoffeleſſer in Europa, wie
ſie auch zu den beſten Weintrinkern gehören und wie der Araber
diejenige als eine vorzügliche Hausfrau lobt, die verſteht, ihm
ſein Dattelgericht drei Monate lang täglich in einer andern Weiſe
zubereitet aufzuſtellen ſo haben es die Hausfrauen bei uns eben-
falls in der Kunſt die Kartoffeln zuzubereiten, zu einer außer
ordentlichen Vollkommenheit gebracht. Beim Kartoffel mahl
in Pruntut wurde nur Gaänſewein nach dem alten Maße ver-
ſchenkt, und die Köpfe blieben heiter und fröhlich, ohne ſchwer zu
werden.

Man ſchreibt aus Solothurn: Jn kurzer Zeit ſind in der
Schweiz drei kath. Geiſtliche zur proteſt. Konſeſſion übergetreten,
naämlich der Franziskaner Knobel, Chorherr Schnyder uad Abbé
Hugy, von welchen (wie man hier verſichert) alle drei zugleich
nach ihrem Uebertritt (einige auch ſchon zuvor) ſich mit Heiraths-
gedanken beſchäftigten. (Warum nicht? Dr. Martin Luthers
Kernſpruch wird ja doch wohl immer mehr Anbänger finden.)

Unlängſt verſtarb zu Brigels (Graubuünden) der Alk
ſeckelmeiſter Johann Georg Degonda, in dem ungewöhnlich hohen
Alter von 103 Jahren. Er war niemals krank, ſondern erfreute
ſich bis an ſein Lebensende der beſten Geſundheit. Noch vor
6 Jahren unternahm er als rüſtiger Fußgänger eine Reiſe nach
Bergamo.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. ws Pr. Cour.

e enSt. Schuldſch. 1033 1023 Kur u. Nm. do. 4 1003Pr. Engl. Obl. 30 4 1023 1025 do. do. do. 32 99

6444 ſi ePr. Sch. d. Seeh. d 644 6 Schleſiſche do. 4 1074 r
Km. Obl. m. l. E. 4 1033 1023 rückſt. E. d. Km. 861
Nm. Jnt. Sch do 4 11024 do. do d. Nm. 861
Berl. Stadt Obl. 4 1034 1023 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 86Elbing. do. 41 FGold al marco. 2154 2144Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 18Weſtpr. Pföbr. A. 4 103 1023 Friedrichsd or 13755 13
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 18. Januar.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. pf. bis 1 thl. 17 ſor. 6 pf
Roggen 1 5 6 2 3 1 5 8 2 9Gerſte 25 9 26 5Hafer 16 3 20DOel, 10 Thlr.

Magdeburg, den 17. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 365 thl. Gerſte 19 193 thl.
Roggen 26 27 Hafer 14 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Januar Nr. 1,

Wolle.Jm verfloſſenen Jahre ſind in England 82,236 Säcke
Wolle eingeführt worden davon 16,628 aus Deutſchland, 10,326
aus Spanien, 12,571 aus Neu Süd Wales, 10,333 aus Van-
diemensland, 1780 vom Vorgebirge der guten Hoffnung, 10,371



1546 aus Oſtindien, 5511 aus den Barbaresken- Staaten und
der Tätkei und 385 aus verſchiedenen anderen Segenden.
Morning Chronicle demerkt, man werde mit Erſtaunen ſehen, wie
ſchnell die Woll Produktion in Englands auſtraliſchen Kolonieen
zunehme, die jetzt ſchon zwei bis dreimol ſo viel produzirten, als
Spanien, von wo England noch vor wenigen Jahren ſeine meiſte
Wolle bezogen habe; Auſtralien komme faſt Deutſchland und dem

und es werde wahrſcdeiolich nicht mehr
lange dauern ſo werde England ſich mit feiner Wolle gonz allein
aus ſeinen wichtigen Kolonieen in der ſüdlichen Hemiſphare verſor

nördlichen Europa nahe

gen können.
Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Januar.
Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Reuſchner a. Köln. Hr.

Oberbergamts Aſſeſſor Müller a. Eisleben. Hr. Dr. jur.,
Maix a. Attenburg. Hr. Kaufm. Werner.
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aus Süd Amerika, 802 aus Jtallen, 11,988 aus Rußland, Stadt Zärch: Hr. Kaufw. Roſenthal a. Frankfurt. Hr.

Die

Naumburg.

a. Liverpool.

Gaſtgeber Petzold a. Schaafſtädt.

Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Harmening v. Petereberge.
Hr. Schauſp. Guiluard a. Altenburg. Fr. v. Treskow o.

Goldnen Läwen: Hr. Kaufm. Pippel a. Sperge. Hr.Kaufm. Tillmann a. Solingen. ſHr. Kaufm. Schneider
Hr. Kaufm. Oppenheim a. Hamburg.

Die Hrra. Kaufl. Schumann u. Walther a. Leipzig. Hr-
Faktor Brandis a. Jlſenburg.

83 Schwänen: Hr.
Schwarzen Bär: Hr. Kunſtgärtner Ebert a. Quedlinburg.

Hr. Hautboiſt Henſchel a. Berlin. Hr. Direktor Schölber
a. Braunſchweig

Kaufm. Fiſcher a. Magdeburg.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 13. dieſes Monats, Mittags 12
Uhr, ſtarb wach einem karzen Krankenlager
am St arlachfieber und einem darauf folgen-
den Gehin-Schlog, unſer unvergeßlicher,
fungſter und auter Sohn Guſtav, nachdem
derſeibe nur 13 Jahr die Freude ſeiner Eltern
geweſen war. Wir halten uns verpflichtet,
den uns ſo ſchwer betroffenen Todesfall un
ſern nahen Verwandten und Freunden hier-
durch anzuzeigen, deren ſtille Theilnahme ge
wiß wir hoffen können.

Rittergut Witz ſchersdorf bei Merſe
barg, den 19. Janusr 1838.

Chr. Bethmann,
nebſt Sattin.

e

Bekanntmachungen.
Da in dem am 15. Nevember d. J. an

geſtandegen Termine zur öffentlich meiſtbie
tenden Verpachtung der Konzeſſton zum Ha
derſammeln im Herzogthume dieſſeits der El
be kein annehmliches Gebot geſchehen, ſo wird
ein anderweiter Termin hierzu auf

den 6 Februar 1838
anbiraumt. Pachiluſtige werden daher hier-
durch geladen, am genannten Tage, Vor-
mittags 10 Uhr, vor Herzogl. Rentkammer
allhier zu erſcheinen und nach Anhoörung der
Veipachtungebedingungen ihre Gebote zu
Protokoll zu geben.

Cöthen, den 31. December 1837.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hieſelbſt.

F. W. Pötſch. A. v. Behr.
W. Bramigk. F. Pötſch.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Hoher Regierungs Anordnung zufolge,

ſollen die ſämmtlichen in ſehr bet ächtlicher
Anzahl auf dem hieſigen Pfarrholz Treuge

Stoömme,
wühlengrundſtuck ſtehenden Eichen auf dem

Donnerstag den erſten Februar d. J
von Vormittags 9 Uhr an,

daſelbſt in öffentlicher Auction meiſtbietend
verkauft werden.

Bitterfeld, den 17. Jan. 1838.
Die Kirchen- Vorſteher

daſelbſt.

Auf einem Rittergute bei Zeitz kann ſo
gleich ein Oekonomie- Lehrling piacirt werden.
Die Bedingungen ſind beim Commiſſionair
e. Supprian in Halle, Leipzigerſtraße
No. 316. zu erfahren.

Die Liſten 1ſter Klaſſe 77er Lotterie ſind
eingetroffen und können die Gewinne gegen
Rückgabe der Looſe in Empfang genommen
werden.

Die Renovation der Looſe 2ter Klaſſe muß
ſpäteſtens bis zum 5. Febr. c. erfolgen Kauf
looſe ſind noch zu bekommen.
Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann

in Halle.
Drei gute Arbeitspferde ſind billig zu

verkaufen, auf dem alten Markte in den drei
Kronen.

Sonntag den 21. Januar iſt Gelegenheit
nach Braunſchweig zu fahren bei dem
Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße
dem golduen Löwen gegenüber.

Täglich zweimal (früh und Nachmittag)
mit friſchen Pfannkuchen von bekannter Güte

empfiehlt ſich A. Otho,

Ein goldner Ring mit A. O. iſt verloren
gegangen der ehrliche Finder wird gebeten,
ihn in der Expedition des Cour. abzugeben.

Eis fährt gern und billig weg
Eckert, am Klausthore No. 889.

—wò-2
Ein hochgeehrtes hieſiges und auswärtiges

Publikum benachrichtige ich hierdurch ganz er
gebenſt, daß ich am heutigen Tage unter
Beibehaltung meines bieherigen Geſchäfts
Verhältniſſes ein Commiſſions GSeſchaft,
beſtehend in Nachweiſung und Uncerbringung
ſowohl großer als kleiner Kapitalien, Verkauf
von ſtädtiſchen und ländlichen Grundſtücken
u. ſ. w. errichtet habe. Indem ich mich za
derartigen Geſchäften zur geneigten Berück
ſichtigung beſtens empfehle, füge ich die Ver-
ſicherung hinzu, daß es, wie bisher meig
angelegentlichſtes Beſtreben bleiben wird,
durch die größte Solidität das mit geſchenkte
Zutrauen zu erhalten und zu verdienen.

Halle, den 2. Januar 1838
Herrmann Hirſch,

kleine Steinſtroße No. 212.

Haus verkauf.
Das Pitſchkens vormals Kleemann-

ſche Wohnhaus mit Zubehör, sub No. 164,
am Topfmarkt in Cönnern, ſoll aus freier
Hand von den Erben verkauft werden daſ
ſelbe eignet ſich zu allen Geſchäften.

Der Hr. Actuorius Funk daſelbſt wird
dieſes Grundſtück zeigen.

Wieskau, den 15. Januar 1838.

Es iſt mir am Sonnabend den 13. Ja
nuar auf dem Wege von der Klaueſtraße bis
an das äußere Steinthor 1 Poquet baum
wollene Waare, sign. L. S., gew. 4 Ctnr.
95 tb, von meinem Wagen verloren gegan
gen und ich erſuche den ehrlichen Finder, dies
Poquet gegen eine angemeſſene Belohnung in
der Handlung der Herren C. G. Theune
K Brauer abzugeben.

Halle, den 18. Januar 1838.
Der Fuhrmann Dietrich,
von Gräfenhaynchen.
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